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Dommergue Präsident von Frankreich.
Das Kabinett Marsal demissioniert.

Das offizielle Wahlergebnis.
Paris,  13. Juni . Es wurden 8KÜ Stimmen abgegeben. Die

absolute Mehrheit beträgt daher 431 Stimmen . Von den abge¬
gebenen Stimmen erhielt Senatspriisidcnt Doumcrgue SIS, Kam¬
merpräsident Painleve 303 «nd der kommunistische Kandidat
Camelinat 21, während 8 Stimmen zersplittert waren.

Der neugewählte Präsident der Republik hat Versailles im
Auto verlassen u>ü>ist um 6.15 Uhr abends in Paris eingetroffen.

*

Paris , 13. Juni . Nach der Installierung des Präsidenten der
Republik zog eine Kompagnie Genietruppen in der Galerie auf,
die der Präsident durchschritt. Vor dem Kongreßgebäude hatten
ebenfalls Truppen Aufstellung genommen, die in dem Augenblick,
in dem der Präsident erschien, die Honneurs erwiesen und die
Fahnen senkten. Der neugewählte Präsident der Republik nahm
an der Seite des Ministerpräsidenten in einem Auto Platz , dem
weitere Autos mit den übrigen Ministern folgten. Die offi¬
zielle Verkündung  seiner Wahl wurde Doumergue von
dein Vizepräsidenten des Senates Bienvenu - Martin  und
vom Ministerpräsidenten Marsal  selbst mitgeteilt . Der Ver¬
kündung wohnten sämtliche Minister und die Mitglieder des
Büros des Kongresses bei. Vizepräsident Senator Bienvenu-
Martin hielt dabei ein« Ansprache, in der er namens des Büros
der Nationalversammlung dcm neuen Präsidenten die herzlich¬
sten Glückwünsche zu seiner Erhebung zur höchsten Würde des
Staates entbot . Hierauf ergriff Ministerpräsident Marsal
das Wort zu einer Begrüßungsansprache und übertrug sodann
dem neuen Präsidenten die Rechte, Prärogativen und Pflichten,
die ihm, Marsal , vorübergehend durch die Verfassung zugefallen
waren . Präsident Doumergue  antwortete wie folgt:

Meine Herren Präsidenten ! Ich bin tief gerührt von der
Ehre , die die Nationalversammlung mir durch die Berufung zur
Präsidentschaft der Republik erweist, ties gerührt auch von den
Worten , die Sie an mich gerichtet haben. Mein alter Freund
Bienvenu -Martin hat an die Etappen meiner schon alten poli¬
tischen Laufbahn erinnert . Wie ich 3« Jahre politischen Lebens
getreulich meinen unwandelbaren Ideen , meiner Liebe zu Frank¬
reich, meiner republikanischen und demokratischenGesinnung mich
gewidmet habe, so werde ich auch im Dienste der Republik und
der Demokratie diese Gesinnung betätige «. In dem hohen Amt,
zu dem ich berufen worden bin, hoffe ich das Vertrauen nicht zu
enttäuschen, das di, Nationalversammlung in mich gesetzt hat.
Um dieses Vertrauen zu rechtfertigen, dessen können Sie sicher
sein, wird niemand getreulicher als ich die Verfassung respektie¬
ren (lebhafter Beifall ) und niemand entschiedener als ich über
den Parteien stehen, damit ich zwischen ihnen der unparteiische
Schiedsrichter sein kann, und niemand mehr als ich mich von dcm
Wille « des Parlaments , des Ausdrucks der politischen Souve¬
ränität , leiten lassen. Ich bitte Sie , mir Ihr Vertrauen zu er¬
halten . Mein Vertrauen haben Sie ganz. Ich bin der llebcrzeu-
gung, dich wir durch dieses gegenseitige Vertrauen an der Lösung
der ernsten Probleme der jetzigen Stunde Zusammenarbeiten un"
in ««her Zukunft unserem Lande, dessen Stern nie verbleichen
und dessen Kraft unversehrt bleiben wird , trotz der vielen Wun¬
den, die cs erhalten hat»die Möglichkeit geben können, an seinem
Wohlstand und an seinem Fortschritt zu arbeiten in Ruhe un»
Frieden.

Ministerpräsident Marsal  übergab vor seiner Ansprache an
den Präsidenten die authentische Urkunde,  in der fest-
gestellt wird , daß die Nationalversammlung ihm die voll¬
ziehende Gewalt  anvertraut hat . Diese einfache Formali¬
tät ersetzt unter den obwaltenden Umständen die feierliche Ueber-
tragung der Vollmachten, die, wenn die Demission des vorherge¬
gangenen Präsidenten in den vorgesehenen Formeln sich voll¬
zieht, einen Monat nach der Wahl im Elysse vorgenommen wird.

Der neugewählte Präsident der Republik wurde bei seiner
Ankunft in Paris an der Porte Dauphin von dem Platzkomman-
danten von Paris , General Charpy,  im Namen der Garni¬
son begrüßt.  Das Präsidentschaftsauto nahm sodann, von
2 Dragonerschwadronen mit Fahnen eskortiert , den Weg zum
Elysöe. Die Musik spielte und es wurden die oorgeschriebenen
21 Kanonenschüsse gelöst.

Demission des Kabinetts Marsal.
Paris,  13 . Jnni . Ministerpräsident Marsal hat unmittel¬

rar nach der Zeremonie in Versailles dem neugewählte« Priifi-

deuten Doumergue die Demission des Kabinettes eingereicht. Der
Präsident hat sie angenommen und das Kabinett gebeten, zunächst
die laufenden Angelegenheiten weiter zu erledigen.

Vor der Lösung der Ministerkrise.
Herriot der kommende Mann.

Paris,  14 . Juni . (Havas .) Der Präsident der Re¬
publik » Doumergue , wird heute Bormittag seine Bespre¬
chungen zum Zwecke der Lösung der Ministerkrise beginnen.
Er empfängt um 10 Uhr den Vizepräsidenten des Senats,
Bienvenu - Martin,  und um 10.15 den Kammer¬
präsidenten Painkevee.  Um 11.30 Uhr wird Herriot
ins Elisee gerufen  werden.

Paris , 14. Juni . (Haoas ) . Gestern Abend begab sich
Doumergue  zu einem Besuche Painlevees  nach
dem Palais Bourbon , wo sich Painlevee im Gespräch mit
Herriot , Vriand , Chaumet und Justin-
Eedard  befand . Um 8.10 Uhr abends kam Painlevee
ins Elisee , um den Besuch zu erwidern , den der Staats¬
chef ihm abgestattet hatte . Bei seiner Rückkehr von Ver¬
sailles sagte Painleve zu den Journalisten : Ich nehme an,
daß morgen Vormittag Herriot  vom Präsidenten der
Republik aufgefordert werden will ' , das Kabinett zu bil¬
den . Die morgige - N-uchmitraAsiMng der Kammer wird
nur eine reine Formmethode sein.

Um Herriot.
Französische Pressestimmen.

London, 13. Juni . „Daily Telegraph " schreibt, Herriot
beabsichtige, falls er die nächste französische Regierung bilde, mit
Macdonald  und anderen alliierten Staatsmännern sobald
wie möglich Beratungen zu pflegen  über die Verände¬
rungen im Personal und in den Verwaltungsmetho¬
den des besetzten Gebiets.  Auch würden Erörterungen
über die Fragen außerhalb des Ruhrgebiets folgen. Das Blatt
fährt fort , es sei höchst erstaunlich, daß die Deutsch-Nationalen
ihre Haltung rücksichtslosen Widerstandes fortsetzen und nicht nur
gegen den Dawesplan , sondern ,auch gegen die angemessene Be¬
endigung der alliierten Militärkontrollkommission vor ihrer
Uebertragung an den Völkerbund in Uebereinstiininung mit dem
Wunsche Deutschlands selbst. Wenn bei einem derartigen Wi¬
derstand beharrt werde, so beweise dies ebensowenig Patriotis¬
mus wie Weitblick; denn dies würde die einzige Gelegenheit
sein, die sich bis jetzt für Deutschland biete , sich politisch
undwirtschaftlichwiederherzu st eilen  oder irgend¬
welche Lasten, die seine Leistungsfähigkeit wirklich überschreiten,
zum Scheitern zu bringen . Dies werde von Marx u. Strese-
mann klar erkannt,  die sich nicht nur in London, sondern
auch in anderen alliierten Hauptstädten ein beträchtliches Maß
von Vertrauen und Wohlwollen erworben haben.

London, 13. Juni . „Times " berichtet aus Brüssel, man sei
dort der Ansicht, daß Herriot  sofort nach der Bildung des
französischen Kabinetts um eine Unterredung mit dem Premier¬
minister Theunis  und dem Außenminister Hymans  nach-
fuche, worauf dann eine Zusammenkunft mit Macdo¬
nald  folge . Diese Erörterungen werden die Präliminarien für
die interalliierte Konferenz sein, die wahrscheinlich noch vor
Ende dieses Monats in London stattfinden würde.

Loucheur Präsident der Repko?
Paris , iz . Juni . „Reveil du Nord" veröffentlicht folgende

Mitteilung : Wir glauben zu wissen, daß im Laufe der nächsten
Woche Louis Darthou  seine Demission als fran¬
zösischer Delegierter in der R e p a r a ti o n s kom¬
mt  s si o n geben wird . Barihou soll der Nachfolger von Lyautcy
als Teneralresident von Marokko werden . Karthou wird in der
Reparationskommission ersetzt  werden durch den ehemaligen
Minister Loucheur.  Durch diese Erklärung , so bemerkt das
Blatt , will das Ministerium Herriot zu erkennen geben, daß es
zu einem praktischen Abkommen mit Deutsch¬
land zu kommen gedenkt  auf der Grundlage der Me¬
thode», die ig dem .Abkommê von Wiesbaden festgelegt worden
sind. ^ .

Neueste Nachrichten.
Der Senatspräsident Doumergue  wurde vom

Versailler Kongreß mit 515 Stimmen zum Präsiden-
tenvonFraukreich  gewählt . Painlevee erhielt 310
Stimmen.

Das Kabinett Marsal  ist sofort nach der Bekannt¬
gabe des Ergebnisses der Präsidentenwahl demissio¬
niert.

PräsidentDoumerguehat  nach Schluß der Ratio,
nalversammlung Herriot zu sich berufen.

Der republikanische Konvent hat General Daves  als
Kandidaten für die Vizepräsidentschaft  aufge.
stellt.

An Bord des amerikanischen Schlachtschiffes Mississippi er¬
eignete sich eine starke Explosion , d»e mehrere
Todesopfer  forderte.

Die Verhandlungen mit der Mieum.
Noch kein Ergebnis.

Düsseldorf, 12. Juni . Die gestrigen Verhandlungen mit der
Micum sind ergebnislos zu Ende gegangen. Die weiteren Be-
fprechuugen sind auf Sonntag vormittag festgesetzt worden.

Paris . 12. Juni . Zum Ablauf der Micumveriräge am kom¬
menden Sonntag schreibt der „Temps ", am vergangenen Mon¬
tag habe die deutsche Regierung durch Vermittlung ihrer Bot¬
schaft in Paris und ihrer Gesandtschaft in Brüssel der fran¬
zösischen und der belgischen Regierung eine schriftliche Mittei¬
lung gemacht. Sie habe im Wesentlichen auseinandergesetzt, daß
die Ruhrindustriellen die Drennstofflieferungen nicht mehr fi¬
nanzieren könnten und das Reich nicht in der Lage sei, diese
Lieferungen zu bezahlen, daß sie aber durchaus geneigt sei, in
Verhandlungen mit Frankreich und Belgien einzutrcten , um un¬
mittelbare Abmachungen herbeizusühren. Unter den provisori¬
schen Lösungen, die die deutsche Regierung vorgeschlagen habe,
befinde sich auch eine, di« fetzt in Nachrichten aus Berlin er¬
wähnt werde. Die Breunstofslieferungen sollten hiernach mit
Hilfe des Ertrages - er Verkehrssteuer  finanziert
werden. Die gegenwärtige französische Regierung habe sich mit
der Forderung begnügt, daß der Vertrag zunächst für den Augen¬
blick im Ruhrgebiet bestehen bleibe, bis nach Bildung
eines neuen französischen Kabinettes  Beschluß
gefaßt werden könne. Andererseits möchte man tn Paris wissen,
was die belgische Regierung Lenk«, denn Belgien sei die gleiche
deutsche Mitteilung zugegangen und es sei ebenso an den Ope¬
rationen im Ruhrgeibiet interessiert wie Frankreich. Es sei ver¬
früht , über die von der deutschen Regierung vorgeschlagenen
Kombinationen oder über irgend einen anderen Punkt , der den
sachlichen Kern der Debatte berühre , eine Ansicht auszusprechen.
Man könne heute nur dem Wunsche Ausdruck geben, daß die
Brennstofflieferungen nicht unterbrochen würden und daß di«
neue Periode , in die man eintrete , nicht mit einer Krise im
Ruhrgebiet beginne . Uebrigens betrachte man in Paris die
jetzige Haltung der deutschen Regierung nicht als ein Anzeichen
schlechten Willens und die neue französische Regierung , deren
guter Wille sicher sein werde, verdiene es, daß sie überall eine
Hilfe finde, die den ihr bevorstehenden unverdienten Schwierig¬
keiten angemessen sei.

Kleine politische Nachrichten.
Bom sozialdemokratischen Parteitag.

Berlin , 12. Juni . In der Eröffnungssitzung des sozial¬
demokratischen Parteitages sprachen nach der Wahl von
Wels und Dittmann  zu Vorsitzenden verschiedene Ver¬
treter des Auslandes , deren Ausführungen der Zunahme
der sozialdemokratischen Bewegung in allen Ländern gal¬
ten und die von der Versammlung mit lebhaftem Beifall
ausgenommen wurden . Es wurden außerdem verschiedene
Begrühungstelegramme verlesen . Der Vorsitzende Wels
schloß nach 9 Uhr abends mit Worten des Dankes an die
Gäste die Eröffnungssitzung , während der er in bezug auf
den Antrag Markwald -Franksurt , die Wahl des Reichs¬
präsidenten auf die Tagesordnung zu setzen, erklärt hatte,
für diesen Antrag sei der Parteitag nicht die zuständige
Instanz . Es seien übrigens eine Reihe Anträge eingegan-



Zen, darunter auch einer aus Ausschluß de, Reichspräsident
ten Ebert aus der Partei , deren Behandlung er für heute
in Aussicht stellte. Der Antrag auf Ausschluß Eberts
aus der Partei wurde von der Versammlung mit leb»
haften Pfuirufen  ausgenommen.

Daves Kandidat für die Bizepräsidentschast.
Newyork, 13  Juni . Der republikanische Konvent stellte

den General Daves  als Kandidaten für die Vizepräst-
dentschaft auf.

Explosion auf einem amerikanischen Schlachtschiff.
San Pedro , 13. Juni . Bei einer Schießübung explodierte

der Panzerturm des Schlachtschiffes„M ississipp  i", der
450 Pfund explosivstoffe enthielt . Von der Besatzung wur-
den 46 Mann , darunter 3 Offiziere, sofort getötet und 20
Mann durch Brandwunden mehr oder weniger schwer
verletzt.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 14. Juni 1924.

Zum St . Veitstag.
D, : 15. Juni , ist der Eedächtnistag des hl. Veit . Ge¬

wöhnlich heißt es von diesem Tag : „St . Veit ändert die
Zeit ", eine Wetterregel , die der Beobachtung Ausdruck
gibt , daß es sich oft um die Mitte Juni entscheidet, welchen
Charakter das Wetter den ganzen Sommer über annimmt.
Denn häufig bildet sich um diese Zeit eine charakteristische
Luftdruckverteilung über Europa , die die Witterung maß¬
gebend beeinflußt . Wenn also, wie es in einer Wetterregel
heißt, St . Veit „das Häfele verschütt"» dann bringt er
Regenwetter mit". Der St . Veitstag gehört zu den läng¬
sten Tagen des Jahres . In vielen Gegenden ist er der
Schutzheilige der Langschläfer, die ihn mit den Worten an-
rufen : „Heiliger St . Veit weck mich bei Zeit ".

Musikfest in Pforzheim.
Zu den einzelnen fünf Veranstaltungen des Festes einer

Kammermusik - Matinee,  Sonntag , den 22., einem
Orchester - Konzert,  Dienstag , den 24., einem Kam -
mer -Musik - Abend,  Mittwoch , den 25., einem Lie -
der - Abend  Freitag , den 27. und einem Chorwerk-
Abend,  Samstag , den 28. Juni , sind ganz erstklassige
Künstler und Solisten von meist weit über Deutschlands
Gr . uzen hinaus bekannten und gefeierten Namen gewonnen
worden.

Gleich das Morgen-Konzert am 22. wird durch Walter
Rehberg 's Mitwirken einen Auftakt zum Musikfest von
ganz besonders festlichem Gepräge sein. Rehberg wird
Werke von Händel , Bach und Beethoven spielen, und außer¬
dem wird das Kammerorchester noch eine weitere reizende
Komposition des letztgenannten Meisters zu Gehör bringen.

Daß es gelungen ist, als Solisten für das Orchester-
Konzert  am 24. in der Person Prof . Karl Kling¬
le : ' s,  Berlin einen unserer allerersten Geiger von un¬
bestritten klassischem Können zu gewinnen, muß nicht nur
als etwas ganz besonders Glanzvolles angesehen werden,
sondern dem ist um so höhere Bedeutung beizumessen, als
außerdem nach vielen Jahren wiederum einmal sich die
seltene Gelegenheit bietet , beim Kammermusik-
Abend  am 25. diesen hervorragenden Künstler mit seinen
drei Kollegen zum berühmten Klingler - Quartett
vereinigt , dem sich Kammervirt . Philipp Dreisbach
(Clarinette ) vom Landestheater -Orchester Stuttgart zu¬
gesellen wird , zu hören und zwar in zwei äußerst reizvollen
und wenig häufig gespielten Kompositionen der Kammer¬
musik-Literatur , nämlich den beiden Clarinetten -Quintet-
ten von Mozart und Reger, die auf das den Kammer¬
musik-Abend einleitende 2. Brandenburger Konzert von
Bach folgen, ein ganz herrliches Werk für Geigen-, Flöten -,
Oboen- und Trompeten-Solo mit Kammerorchesterbeglei¬
tung (in der Mottl 'schen Bearbeitung ) , bei dem Prof.
Klingler  und die Kammervirt . Spittel , Kämpfe
und Herr  von den Landestheater -Orchestern Karlsruhe
und Stuttgart die Soli spielen werden. Für das Pro¬
gramm des Orchester-Konzertes am 24. ist neben den beiden
Violin -Konzerten von Bach (A-Moll) und Mozart (D-Dur ) ,
die Prof . Klingler , vom Kammerorchester begleitet , zum
Vortrag bringt , Mozart 's herrliche Jupiter -Symphonie
vorgesehen, mit der das verstärkte Kammerorchester des
O.-N. P . den Abend beschließen wird.
' Für den Lieder-Abend am 27. und den Chorwerk-Abend
am 28. ds. sind die vom vorjährigen Musikfest her noch
in bester Erinnerung stehenden Gesangssolisten, Frau Dr.
Luise LobsteinWirz (Sopran ) , Heidelberg, Frl.
Maria Fuchs (Alt ), Stuttgart , Kammersänger Al¬
fred Wilde (Tenor ), Berlin u. Hofrat Prof . Eduard
Erhard (Bariton ), München-Wien aufs neue verpflichtet
worden.
Ein großartiger Ausgang wird dem Musikfest in feiner
letzten Veranstaltung , dem Chorwerkabend  am 28.
Juni bereitet , bei dem Mahler 's „Das klagende Lied"
für Sopran -, Alt-, Tenorsolo, gemischten Chor und großes
Orchester, Pfitzner 's „Klage", Lied für Baritonstimme,
Männerchor und Orchester und Strauß ' „Taillefer ", Bal¬
lade (von Ludwig Uhland ) für Chor, Soli , (Sopran , Te¬
nor , Bariton ) und großes Orchester zur Aufführung ge¬
langen.

Fußballsport.
Am morgigen Sonntag hat der F .-V. Calw einen Geg¬

ner zu Gaste, der einen sehr vornehmen und sairen Fuß¬
ball spielt. Es ist dies der Sport », der Verkehrsbeamten
Stuttgart , der mit seineen beiden ersten Mannschaften
antritt . Die 1. Mannschaft der Gäste ist B-Klasse im Gau
Stuttgart und hat in letzter Zeit sehr bemerkenswerte Re¬
sultate gegen zum Teil sehr spielstarke Gegner errungen.

i Calw tritt wieder mik voller Mannschaft in dke Schranken^
' es wird also ein guter Sport geboten werden.

Turnsport.
Altburg . Unser Turnverein hat jetzt die beste Aussicht, in

der Turnerwelt bekannt zu werden, errang sich derselbe doch Lei
dem Bereinsriegenwetturnen am Pfingstmontag in Altheim
OA. Horb einen 1. Preis . Er kam unter den 12 Konkurrenten,
worunter starke städtische Vereine, an die 11. Stelle zu stehen mit
nur 1 Fünftel Punkten weniger als Eaisburg bei Stuttgart.
Es ist zu wünschen, daß der Turnverein , der seit 1923 Gaumeister
ist und nächstes Jahr das Kaufest des Nagoldgaues erhalten
wird, auf jede Weise unterstützt und gefördert wird.

Vom Landtag.
(STB .) Stuttgart , 13. Juni . Der Ausschuß für Verwaltung

und Wirtschaft behandelte heute eine Reihe von Eingaben , dar¬
unter eine solche der Abwicklungsstellender Landarmenbehörden
des Donau -, Jagst - und Schwarzwaldkreises betr . Aenderung der
Landesfürsorgeordnung . Nach längeren Verhandlungen , an denen
auch der Minister des Innern tcilnahm, kam der Ausschuß zu
folgendem einstimmigen Beschluß: 1. Diese Eingabe dem Staats¬
ministerium zur Kenntnisnahme zu überweisen, 2. das Staats¬
ministerium zu ersuchen, dem Landtag nach Abschluß der Reichs¬
gesetzgebung die zu ihrer Durchführung notwendigen Gesetzent¬
würfe in Bälde vorzulegen. Eine Eingabe des Stadtschult¬
heißenamts Widdern betr . Zuteilung von Neckarsulm zum Ver¬
sorgungsamt Stuttgart , fand seine Erledigung durch einstimmige
Annahme folgenden Antrags : Der Landtag wolle beschließen:
1. das württ. Staatsmiwisterium zu ersuchen, bei der zuständigen
Reichsstelle eine Zuteilung des Oberamts Neckarsulm zum Ver¬
sorgungsamt Stuttgart herbeizuführen, 2. die Eingabe damit
für erledigt zu erklären . Andere Eingaben befaßten sich teils
mit Besoldungsfragen , teils mit Fragen betr . Uebertritt von der
Grundschule in die höhere Schule. Sie wurden teils dem Staats¬
ministerium zur Kenntnisnahme überwiesen, teils durch die Er¬
klärungen der Regierung für erledigt erklärt. — Eine Kleine
Anfrage von Abgeordneten des Bauernbunds bezieht sich auf
Unterstützungsmaßnahmen für einige Gemeinden des Oberamts
Waiblingen , insbesondere Bittenfeld , Neckarrems und Hohen¬
acker, wo am 8. Juni durch schweren Hagelschlagein großer Teil
der Ernte vernichtet wurde.

*

(SEB .) Freudenstadt , 13. Juni . Am 20. Juni findet im Saal
des Kurtheaters eine öffentliche Kundgebung betr . den Aus¬
bau der Murgtalbahn  statt . Die Einladung geht vom
Verkehrsverein Karlsruhe aus.

(STB .) Schramberg, 13. Juni . Da der Stadt die Mittel feh¬
len , Wohnungsbauten zu erstellen und Darlehen hiezu zurzeit
nicht zu bekommen sind, ist von der Stadtverwaltung mit den
Betriebsräten der hiesigen Betriebe eine Arbeiterwoh¬
nungsbauselbsthilfe  eingeleitet worden. Diese besteht
darin , daß die Arbeitnehmer ŝich bei jeder Lohnzahlung 1 Proz.
abziehen und an eine bei -»et - Stadtpflege errichtete Bausparkasse
abliefern lassen. Die Sparkasse hat die als Darlehen gewährten
Lohnabzüge auf Verlangen nach drei Jahren unverzinslich zu¬
rückzubezahlen. Die Darlehen werden ausschließlich zum Bau von
Arbeiterwohnungen durch die Stadt verwendet , die von der
Stadt zum Selbstkostenpreis entweder vermietet oder verkauft
werden. Von rund 7700 in Betracht kommenden Arbeitnehmern
haben sich rund 5500 verpflichtet, durch Lohnabzug in der erwähn¬
ten Weise der Stadt Baugelder als Darlehen zur Verfügung zu
stellen.

(SLB .) Stuttgart , 13. Juni . Am 17. Mai wurden
vom hiesigen Schöffengericht die Kommunisten Schneck, Stet-
ter , Becker und neun weitere Angeklagte wegen einer ver¬
botenen Zusammenkunft im Landestheaterrestaurant zu 8
Monaten Gefängnis verurteil . Gegen das Urteil wurde
vom Staatsanwnlt zur Erzielung einer höheren Strafe
Berufung eingelegt . Gestern fand die Verhandlung vor
der Strafkammer des Landgerichts statt . Das Gericht er¬
klärte jedoch, auch auf Antrag des Staatsanwalts seine Un¬
zuständigkeit und verwies die Sache an den Staatsgerichts-
hof. Wegen Fluchtgefahr wurde die Aufrechterhaltung der
Haft angeordnet.

(STB .) Stuttgart , 12. Juni . Der komm. Abgeordnete Schneck
stand am Mittwoch wegen fünf Beleidigungsfällen durch die
Presse im Jahre 1922 vor Gericht. Es handelte sich um Veröf¬
fentlichungen über die Zustände in der Landesstrafanstalt Rot¬
tenburg . Der Staatsanwalt beantragte 4 Monate Gefängnis.
Der Verteidiger machte indessen geltend, daß das Verfahren un¬
gesetzlich und verfassungswidrig fei. Ein Urteil wurde nicht ge¬
sprochen. die Angelegenheit vielmehr auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt.

(STB .) Stuttgart , 12. Juni . DieTeuerungszahlfür
Stuttgart  ist in der Zeit vom 4. bis 11. Juni von 120.34
auf 116.05, di« entsprechende Indexzahl von 121,2 auf 116,9, also
um 3,6 Proz . zurückgegangen. Bei der erweiterten Teuerungs¬
zahl, dis auch den Bekleidungsaufwand mit umfaßt , hat das
städt. stat. Amt für den 11. Juni als Stichtag einen Monatsauf¬
wand (für eine fünfköpfige Familie ) von 140 gegenüber 154,52
am 4. Juni herausgerechnet . Hier beträgt die Indexzahl 127,6
und der Rückgang 4,9 Proz . Gegenüber dem Friedensstand ist
noch immer eine Steigerung von 27,6 Proz . festzustellen.

(STB .) Stuttgart , 12. Juni . Der an den Pfingstfeiertagen
zu Gunsten der Tuberkulosebekämpfung veranstaltete Opfer¬
tag  hatte leider kein befriedigendes Ergebnis . Trotzdem die
verschiedenen Veranstaltungen «in« große Menschenmenge nach
Stuttgart gelockt hatten , wurden nur 2600 Mark ersammelt . Der
Opfertag wird am kommenden Sonntag wiederholt.

(SEB .) Eßlingen , 13. Juni . In Köngen hielt sich am 27. Mai
in einer Wirtschaft ein fremder Gast auf , der erzählte, er sei von
Beruf Optiker und von Ulm, wo seine Mutter als Witwe wohne,
und sei auf dem Wege nach Reutlingen zu Verwandten . Der
Fremde wurde am 5. Jum als Leiche bei Köngen aus dem Neckar
gelandet.

s (STB.) Ludwigsburg, 12. Juni. Der-ei einem hiesige»
Güterbeförderer Ledienstete, 60 Jahre alte Fuhrmann Karl
Lumpp war auf dem GLterbahnhof damit beschäftigt, große leere
Weinfässer abzuführen . Dabei wurden seine Pferde unruhig und
scheuten. Der Wagen kam ins Kippen, die Fässer rollten herab
und Lumpp. der von ihnen getroffen wurde, erlitt außer einem
Armbruch eine schwere Verletzung des Kopfes, der er im Bs-
zirkskrankenhaus erlegen ist.

(SCB ^ Neckarsulm. 12. Juni . Beim Langholzfahren verun¬
glückte in Gundelsheim der verheiratete Fuhrmann Hübner , be¬
dienstet Lei Geschw. Keiche, schwer. Der Bedauernswerte wurde
ins Krankenhaus eingeliefert.

(STB .) Neckarsulm. 12. Juni . Aus dem hiesigen Amtsgericht
ist der 22jährige Robert Feil aus Obereisesheim ausgebro¬
chen.  Er sollte eine Stunde später abtransportiert werden, um
seine dreimonatige Gefängnisstrafe , die ihm wegen Diebstahls im
Rückfall auferlegt waren , abzubüßen. Bis jetzt konnte noch keine
Spur gefunden werden.

(SEB .) Aalen , 12. Juni . Als die etwa 65 Jahre alte Frau
Kaufmann von Stetten bei Neresheim durch die Unterführung
vom Härtsfeld - zum Staatsbahnhof ging, lief sie infolge ihres
schlechten Augenlichts zu weit nach links und trat in die Wasser¬
rinne . Dabei fiel sie zu Boden und verletzt« sich leicht im Gesicht
und an der linken Hand . Hinzutretenden Passanten sagte sie
noch, sie sehe so schlecht, sie wolle nach Ellwangen zu ihrer Toch¬
ter . Die Frau wurde mit der Tragbahre in den Bahnhof ver¬
bracht. Der Arzt konnte nur noch den Tod der Frau feststellen.

(SEB .) Ulm, 13. Juni . Durch Einatmen von Leuchtgas hat
kn der Mathildenstraße sine ältere Frau aus Lebensüberdruß
ihrem Lebe» ein Ende gemacht. — Ein Postmarder wurde in der
Person eines Postkutschers ermittelt und festgenommen. Er hat
sich selbst gerichtet und sich in der Haftzell« erhängt . — Unter¬
schlagung von Geldern in bedeutender Höhe hat sich ein Versiche¬
rungsinspektor von Ulm zuschulden kommen lassen. Er hat die
in den OLeramtsbezirken Ulm, Laupheim und Biberach einkaf-
sierten Beträge für sich behalten und verbraucht , weshalb er
sestgenommen wurde.

(SEB .) Unteropfingen , OA. Leutkirch, 12. Juni . Die Leiche
des ledigen Dienstknechts Weckerl« von Kirchdorf, der vor etwa
14 Tagen im Jllerkanal ertrunken ist. konnte nunmehr geborgen
werden.

(SEB .) Friedrichshasen , 12. Juni . Bei der Paßkontrolle
wurde ein wegen Betrugs steckbrieflich verfolgter Bankier aus
Budapest festgenommen, der mit einem gefälschten Paß nach der
Schweiz ausreisen wollte. Er leugnete anfänglich die ihm zur
Last gelegten Vergehen, gab sie aber dann zu und gestand auch,
den Paß gefälscht zu haben . Er wird der Heimatsbehörde aus¬
geliefert . _

Aus Geld-, Volks- u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Eoldmark 1000 Ma.
1 Dollar 4.21 Bill.
1 holl. Gulden 1573.9 Ma.
1 französischer Franken 223,1 Ma.
1 schweiz. Franke « 738,8 Ma.
Rrichsindexztffer 1,13B ' ll.
Eoldumrechnungssatz für Steuern 1000 M».

Bericht der Stuttgarter Börse.
(SEB .) Stuttgart , 13. Juni . Die Vorgänge an der

Berliner Börse, wo die Stempelvereinigung eingriff , blie¬
ben nicht ohne Wirkung auf die hiesige Börse und es gab
mehrfach höhere Kurse. Württ . Notenb. -ft 2 (36) , Bad.
Anilin -ft 1,1 (12,1) , Spinn . Unterhausen — 3 (22), Vesigh.
Oel -ft 1,15 (10,25) , Feinmech. Tuttl . -ft 1.3 (10,3) , Kamm-
garn Bietigheim —5 (25), Kolb und Schule -ft 1,25 (6,25),
Lauph. Werkzeug -ftl (10), Masch. Weingarten -ft 2 (7),
Salz Heilbr . -ft4,5 (30.5), Spinn . Pfersee — 2 (16). Spinn.
Kottern -ft 1 (26) . Verein . Oel -ft 1 (13) , Verein Filz
-ft 2 (14), Wollt». Weilderstadt -ft 1 (15), Spinn . Eßlin¬
gen -ft 1 (29), Württ . Kattun , -ft 2 (67), Leinen Blaub,
-ft 3 (19), Württ . Metall -ft 2 (30) .

Vieh- und Schweincmiirkte.
Dem Viehmarkt in Laupheim  waren zugeführt : 42 Käl¬

ber und Boschen. 25 Kalbeln , 18 Kühe, 8 Ochsen und Stiere und
20 Farren . Kälber kosteten 70—165 -tt, Kalbein 220—400 .tl,
Kühe 215—375 Ochsen und Stiere 345 -tt je das Stück. Bei
einer Zufuhr von 6 Mutter -, 250 Milch- und 8 Läuferschweinen
kosteten Milchschweine 14—20 und Läufer 25—30 -K das St.
— Dem Pfullinger  Markt waren zugeführt 24 Ochsen. 50
Kühe und Kalbinnen und 30 Stück Jungvieh . Bei flauem Han¬
del wurden bezahlt für Ochsen 280—700, Kühe und Kalbinnen
200—480 und für 1 Stück Jungvieh 80—180 -U. — In Obern¬
dorf  waren zugeführt 13 Farren , 52 Ochsen, 54 Kühe, 79 Kal-
biunen und 62 Raupen . Bei sinkenden Preisen und flauem Han¬
del wurde bezahlt für 1 Paar fette Ochsen 800—900 Zugstiere
450—600, Kühe und Kalbinnen 300—500, jährige Rinder 120
bis 150 -ü, Raupen 75—85 «<t. Bei einer Zufuhr von 128 Milch¬
schweinen wurden sämtliche verkauft zum Paarpreis von 20 bis
45 — 8 zugeführte Pferde fanden keine Abnehmer.

gilr die Echristleltnng verantwortlich : Friedrich Hans Scheele.
Druck und « erlag der » . OelschlSger'schrn Buchdrucker««, Calw._

Delikate Suppen
in großer Abwechslung, z. B . Erbs , Reis, Eier-Nudeln,
Eier-Sternchen. Pilz , Tapioka. Königin, Nmnsord,
Ochsenschwanz, Grünkern. Tomaten, bereitet man ohne
langes Kochen und ohne weitere Zutaten

mit Maggi s Suppen
in den bekannten gelb-roten Würfeln.
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Gesucht werden:
a) männl . Personen:
1 Melker
L Metallschleifer
1 Slt . Konditor
1 Flaschner über LO Jahren
2 junge Hilfsarbeiter

b) rveibl . Personen:
4 landw . Mägde
Mehrere Zimmer - u. Küchen«

mädchcn sowie 1 Saal¬
tochter für Saisonstelle

4 Mädchen für Privatstcllen
Mehrere Strickerinnen

e) Lehrlinge:
Mehrere Lehrlinge verschie¬

dener Berufsartcn.
Näheres

Arbeitsamt Calw
Dahnhojstraße 326 , Lernsprecher 174.

Weilderstadt.
Der

Vieh-, Pferde-,
Schweine- und

Krämer -Markt

Empfehle während der heißen Witterung aus täg¬
lich srisch eintreffcnd . Sendungen für den Tagesbedarf

garantiert I» frische oberbayerische

Joseph Heilig , Stuttgart
gegr. 1852 Eiergrotzhandlung Fernspr . 10441

Leonhardsplatz IS Ecke Lazarettstraße.
Markthalle Galerie Stand 347.

Guterhaltenen

Anzug
mittlere Größe,

verkauft.
Wer , sagt die Geschäfts-

stelle ds . Bl.

IP . Koch , Oberingeniciir!
I Stuttgart Kroncnstr .241
> « b. Hbhf , Tel . 20885,1

> Garantiert reiner >
D deutscher »

Bienen-
^Honig

AWner
Schlendechonig

Pfund -Glas

1 . 45

Kunsthonig
1 Pfund - Paket

0 . 40

empfiehlt billigst

Otto Jung.
2 eingelegte

Blume«lischche«
2 WlUld-

misschiligtischchel!
s SM Leiter«

von 8,70 abwärts
verkauft nächsten Montag,
abends 6 Uhr.

3 . Furthmüller
Stammheim.

1 Flasche
Apotheker

HA - il«- Tropfen
">' t Tabletten,

—-̂ 1 bei Störungen
Au. Unpünktlich¬

keiten wirksain u. altbewährt
Mk . 5.—

Postverfand gcg. Nachnahme

Die ges. gesch. „Medico ".
Spritze ist infolge ihrer
Wirksamkeit und Dauer¬
haftigkeit d. beste. Erhältlich
durch Sanitätshaus

Medieo
Nürnberg 1VS

Karoltnrnstraße 47.
Preisangebot auf Wunsch

Althengstett » den 13. Funi 1924.

Todesanzeige.

Verwandten und Bekannten die schmerz!.
Nachricht, daß unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Marie Löffler
gev . Hauber

nach kurzer Krankheit heute früh in dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag Nachmittag 2 Uhr.

am Kommenden Montag , den 16 . Juni findet statt
und wird zum Besuch desselben «ingcladcn . Tiere und
Personen aus Sperr - und Beobachtungsgebieten sind vom
Markt ausgeschlossen. Für Händlervieh sind amtsticrärzl-
liche Gesundheitszeugnisse und siir alles sonstige Vieh orts-
behördliche Ursprungszeugnisse vorgeschrieben.

Stadtschultheißenamt : Schütz.

W . Schulz
Heilkundiger , Augendiagnose,

Homöopathie

"A Pforzheim W'
(am Schioßbcrg ) (Telefon 3979)

Sprechstunden erst ab 16 . Juni
vorm . 8 — 11 Uhr , nachm. 4 — 7 Uhr.

Mittwoch Nachmittag keine Sprechstunde.

Albert Stand!
Bildhauer, Calw
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

in modemen

Grabdenkmälern

von einfachster bis feinster Aus¬
führung zu den billigsten Preisen.

Von Geschäftsmann wird
geg. zeitgem. Vergüt , u . gute
Sicherheit ein Darlehen von

Leinen«

für sofort gesucht.
Angebote unt . Nr . E . R . 140
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

WegenVerheiratung mein,
seitherigen Mädchens suche
ich ein fleißiges , ehrliches

»chm
im Alter von 17—18 Jahren
auf 1. Juli.

Frau P . Seeger,
Wirtschaft und Bäckerei.

Tüchtiges

»chm
nicht unter 18 Jahren , das die
Landwirtschaft versteht u. sich
auch zum Servieren eignet,

sofort gesucht.
Mast , Förster,

Kaffeehof Liebenzell.

WWM
blau und karriert

Ohrenklappen.

Kernleder-Treibrieum
für Landwirtschaft u . Ge¬
werbe , in bekannt guter

Qualität empfiehlt

Otto Weißer
Sattlerei , Kronengaffe.

Am Samstag , den 14.
Funi , nachmittags 2 Uhr
verkaufe  ich im Auf-
trag der Vereinigten Decken-
sabriken Ealw A. G . den

Hmerimg
von ca. 2' /, Morgen Wiesen
am Ncroderg , oberhalb der
Gassabrik , an den Meist¬
bietenden . Zusammenkunft
an Ort und stelle.

Carl Reichert
Agenturgesch., Mittl . Brückt,

Sanilätskolonne.
Heute

abend 8 Uhr
> Znsammen-

unmt
I (Zivii )bciKam.

Ziegler zmn „Rel >stückle " .
Wichtige Besprechungen . Pf.

Wer wünscht , daß die

--

8

Kredilnol unseres Bezirks
mehr als dies seither möglich war , gelindert und
teilweise behoben werden kann, der bringe seine
Ersparnisse der Sparkaffe seines Bezirks , der

Oberamtssparkasse Galw
die ihm solche bestmöglich verzinst u . die Wert¬
beständigkeit derselben auf der Dollargrund-

läge garantiert.

MI Keine entbehrlichen Gelder unnötig in der Tasche herum - IM

Hl tragen oder zu Hause nutzlos im Schrank liegen lassen ! IW

Giro - und Scheckverkehr
provisions - , porto » und spesenfrei.

Eil - Ueberweisungs - Verkehr.
Kontokorrent -, Darlehens - und Wechselkredite.

Wertpapierhandel - Devisenvermittlung.

Oberamtssparkafse Calw.

Für

WilWsaimitt'.
Verkaufe gegen Höchst¬

angebot : röm . Päpsti .Süder-
stücke aus dem Fahre 1687,
sowie sonstige ältere Münzen.

Zng . Preußger
_Bischoffstr . 453.

i größerer od.2Kleinere
Räume

f. Büro geeign ., auf I . Juli
zu mieten gesucht.

Angebote unter H. 138 an
die Geschäftsstelle ds . Bl.
erbeten.

Eine neue eiserne

Bettlade
samt Matratze
hat zu verkaufen

Kusterer,
Hirsau.

Manchester
für Herrenanzüge
und Polstermöbel,

Samt
für Kleider und Mäntel,

empfiehlt
Frau Karl Eberhard,

Witwe , beim „Adler ".

Sr . Henuefarth.
Tapeziergeichäst

Schulgasfe 5 beim Rathaus.
Lager in
Sofas,

Chaiselongues,
Tapeten.

Zahlungserleichlerung
gestaltet .Besichtiguug jederzeit

ohne Kaufzwang.

schädigen sich selbst
wenn Si « sich eine Zei-
tung halten , di» »icht in
der Lag, ist, Si « mit den
Wirtschaftsstagen auf dem
Lausenden zu erhalten , di«
für Sie und Ihr « Wirt¬
schaft in Betracht komme».

Vor Schabe» Se-
loaSre« Sie sich,

wennSie ein«Zeitung lesen,
bl«ein genaues Spiegelbild
de, gesamten Wirtschafts¬
leben, de» Bezirk » gibt.
Darum bestellen St «sofort

' das . Lalwer Tagblatt ",
Sie find dann über Preis¬
bildungen , Käufe und Brr«
Käufe legi. Art unterrichtet.

51. OelLc !i !Zgei ' ' Lclie
buckeli-ucker-ei'

TurnvereinL«ln>.
Am Sonntag , den IF . ds.

Mts . vormittags  8 Uhr
finden auf dem Sport¬
platz  beim Wind Hof  die

Ga«-
lillsscheidiiW-
WetikSmpse
im Mslball

der Vereine des unteren
Nagoldgaues statt.

Der Tnrnrot.

Stoffreste
in nur bester Qualität , sowie

Schweizer-
Stickereien

empfiehlt äußerst billig
Trau Weber,

obere Marktstrabe 31.

Obacht Hausfrauen!
Alte Möbel werden wie neu

durch Möbelputz

Wunderschön
Otto Binson , Lolon.

Fr . Lamparter , Eolon.
Gg . Pfeiffer . Lolon.

Feinster

» » » — , » »

- : > - - : :
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L

z Anfertigung von V/ei 'ken , j
z ^ eitsclnütten , Prospekten H
: aller flrt,! Katalogen urv». :s z

LimhUger
Köse

Pfund 68 Pfg.

bet ganzen Laiben

D Pfund 85 Pfg.



" Stadtgemeinde Calw.

Kinder-Fest.
^ r rrs t a g, den 17. Juni ds. 3 s.

. .' l guter Witterung ein Kinderfest statt. Es ergeht
î .uui allgemein freundliche Einladung hierzu.

Die Einwohnerschaft wird gebeten die Häuser zu be¬
flaggen.

Sammlung zum Festzug nachmittags '/,2 Uhr auf
dem Marktplatz.

Die Kinder finden sich um I Uhr in ihren Klaffen¬
zimmern ein und marschieren geschloffen zum Marktplatz.

Der aus dem Brühl umzäunte Platz ist für die Spiele
der Kinder Vorbehalten und darf von anderen Personen
nicht betreten werden.

Für etwa einlretende Unfälle Ist in der Gewerbeschule
eine Hilfsstelle der Freiwild Eanitätskolonne untergebracht.

Calw , den 12. Juni 1924.
Stadtschultheihenamt : Eöhner.

W!
Zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich

am Sonntag, Montag
und Dienstag (Kinderfest)

mein

Karussell
auf dem Brühl

aufgestellt habe. Um rege Inanspruchnahme bittet
der Besitzer.

An dem Kinderfest ihr Knaben
Müßt ihr stolz die Fahne tragen!
Wer noch keine hat — bekommt
Sie von mir geliefert— prompt!

Mlei-mg
*

Ausstattung

Paul ÄäuAe.
Urteil

e wie untenstehend lausen täglich ein. Machen auch
Sie einen Versuch mit den Spezialitäten der Firma

Robert Ruf,  Ettlingen.
Hut»  mit Zutaten.

Ruf '» getrocknete Aepsel mit Zutaten,
in Paketen zu 50 und zu 100 Liter.

Uut ' » mit Heidelbeerzusatz.
Rus's Mostansatz mit Aepselznsatz In

Flaschen zu 50 und zu 100 Liter.
— Mit und ohne Süßstoff. —

Oberdielbach,  11 . März 1924
Möchte Herrn Ruf bitte», uns so bald wie mög.

lich1 Paket Heidelbeeren für 150 Liter und 1 Paket
Heidelbeeren sllr 200 Liter ohne Süßstoff zu senden.
Waren mit der letzten Sendung sehr zufrieden und
denken wieder so guten Herdelbcerweinmachen zu
können. gez. : Wilhelm Schölch.

Niederlagen:  Fr . Lamparter , Calw ; Karl
Stratle , Althengstrtt ; Gottl . Walz , Decken-
pfronn ; Gottl . Sattler , Stammheim : Consum-
verein Simmozheim : Emil Körner , Hirsau;
Oskar FUdler, Hirsau : Hermann Kurz,
Liebenzrll; F . Beuttler Wwe.,Unterretchenbach.

Syorl-lch MIM
Sonntag den 18. 3uni

Sports,d.Verkehrsb.Stuttgartn.—F.B.Ealw n.
Beginn 2 Uhr.

Sports,d.Verkehrst».Stuttgart!.—F.V.Ealw!.
(ö-Klasse)

Beginn ' /,4 Uhr.

lllhWMelitek»Mkliek W.
ölorxen Loootsg, 18. da»! 1924, mittags Z'/, und

abends 8 vkr

l êulö su 8Mrmlalltl
6 Akte (Oie Lünäea üsr Väter) 6 Akte
nack dem sckwed. Oesangsspiel v. p. A. Dalilgren.

Als öeiprogrsmm
k̂ix unä kux al8 -VulOLekieber

Oroteske in 2 Akten.
Obiges Programm ist von cler Feicbs-Piiwprükstelie

auck kür dugendlicke xugelassen.
6at desetrtes Orckester.

VoreurLslz ;«.
Lplelplan: 22. duni: priederikus Fex M. leil.

29. duni: priederikus Fex IV. Teil.
4.-7duii : Die Dübelungen Dpeil ölegtried.

llllgs Msillül mM mir:

Oslvvss'
LettenNoeken

kettgekslt garaottert
85 prorenl

Feinste Leite vlmo jezliciie keimiscstuoz
su» ecletstem dlsterisl lierxestvllt,
von kückster 6üte unä Feinst eit.

Vs» iliesIsteWascstmittel«lerüexenvsrt.
AUelnixer Hersteller:

cil. ! clillltterer. M.
vederall erstältllck.

AM!

e « Tie
-S

bitte noch heute mit mir in Verbindung,
falls Sie Stühle  in buche und eiche,
rohu. in Farbe,gepolstertu. ungepolstert
zu billigsten Tagespreisen kaufen wollen

Mett Nalcvlm, KlMWsseM
WL

e » » os , Ni « » , , -

all -s- SLd-rk«» n>n<ier»-n 8-ck-n in ll-r-n Imimaickw
ki>nn«>L>° ,!>k-qu-m /U»ck»nLi»«nm»I«, -i» n>KI«m-a

«» » V« « I>. .Li» «id-IiL>«r»»ck«xin. »i««Ttxxi
» »ĵ «-->«o«» mxl Sunk-ck«»»I»I»h««»;

«» «i-L, ü»lK.KE « , »I»-cd-o«, W»«sN>« E7

pkorrsteim
unter dem Protektorat lies Herrn Oberbürgermeister Qllnüert.

Alusikallscste Geltung:
tVsusikclirektor Liberi k'aulk.

KAAlsV>LFlü08IF-AlAIIML: Lonntsx, 22. ^unl, vorm, ll Ostr
iw Ltäcttiscsten Lsslbsu.

Vortrsgskolge:
NAblDöD, Ooncerto groüo blo. 17; öAOIT. Flavier-Fonrert (A-Dur) mit Orck. ;
5K)2AFI , Divertimento blo. 2 (D-Dur) ; AIÔ AFP, FIsvier-Fonxert (O-Dur) mit
Orck.; LööT'DiOVM, Fondo (ö-Dur) kürFIav. mit Orck.; (nackgslassenes Werk).

AuskLkrencle:
TVsIter Uellberz ;, (Flavier), Heidelberg ; Lmil pkelkle , Lmll
Hai »» 8c !u» olclr , plorrbeim , (Viol. I uiilt ll uncl Violoncelt cles Loncertinos
im Ooncerto groüo); äas Fammerorcbester des O.-V. p.

Lecbstein-FonrertkiüZel aus clem t.s§er von A. Oedel.

0F0ÜL8ILF-K0dI2F8I: visnstsx, 24. ^uai, sbencks7 vstr
im Ltäkitiscken 8saldsu.

Vortrsxskolge:
LAOll, Fonrert (A-Ktoll) lür Violine mit Orckester ; lVIÔAFP, Fonrert (D-Dur)
tür Viol. mit Orcb.; A102AF? , 8vmpbonie I4o.41 iu 0 -Dur(. 1upiter-8^mpbonie' ).

Ausiükrenäe:
?rr »k. Xsrl Xlloxler , (Violine), keriin ; clas Fammerorcbester unä äas reäu-
rierte Oesamtorcbester lies O.-V. p.

vstrXA!f1lfiFklVi08l8-AKLdiv: fflittvocst, 25. Juni, sbentts 7
im Lläätisckea Lsslbsu.

Vortrsgskolxe:
ZALll , 2. LrancienburZer Fonrert in ?-Dur tür konvertierende Violine, Flöte,
Oboe und Irompets mit Orcbsster (Learbeitung v. pelix btotti) ; lVlÔAFI,
Oiarinetten-Ouintett (A-Dur); FLMF , Oiarinetten-tzuintett (A-Dur).

Ausiüstrencle : n-
Das KUblODDF 0OAF7DIP : (keok . Lsrl Lllwsler , UloUsrU » sker , I
krkdlvU» Xünslor , ISszc Srrlüner, ) öerlin und Fammervirt. I»l»Ulpp UL
vreisbscli , (Olarinette), 8tuttgart ; im örandenb . Fonaert : Prot. XsrI
lLUoxlei -, (Violine), öerlin, Fammervirt. ILsi -I Spittsl , (ölöte), Fammervirt.

KLmpk «, (Oboe), Farlsruke, Fsmmervirt . TKIbli» Herr , (Irompete ),
8tuttgsrt und das Fsmmerorcbester des O.-V. p.

l.IL0kk-A»MV : ?reitsx, 27. Juni, adentts7 vstr
im Ltärltiscken Lsslbsu.

Vortrsgskolgv:
6FAN518, rligsunerlieder kür vier 8ingsiimmen mit LsgleitunZ des. piano-
korte; 80NVKAI4I4, 8paniscbs stiedeslieder kür eine und mebrere 8mg-
»timmen mit öegleitunx des pianokorte ru vier Händen ; öFAH518, stledes-
iieder, Wslrer tür da» kianoiorte ru vier Händen und OesanZ.

AuLiükrenäe:
L.» 1»s (8opran), Heidelberg, (Alt), 8tuttgart,
KammersängerTKIkrsUIVUU« (venor), öerlin, ttokrat Prot. LrLsrck
(öariton), Alancken-Wien; am killte ! Atusikdir. unU

k'sutl », plorakeim.
öecbstein -Fonrertklügel aus dem Kager von A. Dedei.

eNOK̂VFFF-AKLdiv: Lsmstsg, 28. 6uai, sdenäs 7 vstr
im Ltälttiscsten 8ssidsu.

Vortrsxsiolxe:
FiANstöF, . Das klagende stied" (in avei Abteilungen) lür 8oprsn -, Alt-,
7enor-8vlo. gemiscbten Okor und groüss Orckester ; PPIIMLF , . Flage ' ,
stied kür öaritonstimme, lVlärinercborund Orckester; 81FA088 , . lalUeier ' ,
ösllade kür Okor, 8oli (8opran, Tenor und ösü ) und groües Orckester.

Ausiüstrenils:
Die Oesangs-öolisten vom Dieder-Abend; die gemiscbten Oköre des lVlänner-
gesangvereins pkorrkeim und des evang. Fircbengesangvereins der 8tadtkircke,
der Dekrergesangvereinkkorrbeim, der bleuert'scbe prausnckor ; das bedeutend
verstärkte Orckester des O.-V. p. 4M l̂ itvirkende ; (Dsitung des pernorckesters
ia lVlakler's . Das klagende Died" : Obermusikmeister ADODP 80HOD2). -

Liistrltta -I ' rei »« kür prei » rter
2vklus-Farten lVlk. 15.—, öinrel -Farten Alk. 4.50 Person, (öinscbl. 8teuer , etc.)
Der VOFVöFFAUö der FAFIöbl kindet ab klontag, den 16. ds. in den öuckb.
v. Otto Fiecker und O. Deikks statt , vo Fonrertbesucber von susvärts sie auck
scbiiitlick oder telekon. (Telekom 193 derv . 317) bestellen können ; solcke aus
Oalv derv . dem dlsgoldtal auck bei Herrn ttauptl . Aickele, Oalv . öür die
8ickersteIIung der Heimkskrt Auswärtiger uacb den Forderten ist 8orge ge¬
tragen worden.
Der FAFlöbi -VöFFAOP tindet eins balde Runds vor öeginn der Fonrerte
auck nock an den Fassen im 8aalbau statt.
PFOOFAAtE (mit Dieder- und Okorwerk-T'exten und öesprecbungen der
wakread des Alusik-öestes xur Auktübrung gelangenden Werke) sind im 8asl- >
bau und ad 16. ds. auck scbon ja den vorgen. beiden Luckbandl. erbältlicb.
PAFNTTIFödl. etc. bei Otto Fiecker und im 8aaldau. I

Die älusikkest -Deitunx.

WUkkllllllsM
2 ttWige Kiihe,
I Kuh mit2 Kälbern,
1 S« ZWWleh.

MerMmmDm - AG.BllbTe'Wch

TrMen"Mostansas
iüiDl gibt den seit Iahrzhenten bewährten gutenHa«s1runk.

Wer sicher gehen und keine Enttäuschungen
KSL erleben will, verlange diese Marke.

RDMeWMA.z«»s, Zella.H.<B«d«>.>

Ea. SEimer guleu
Sbstmost

verkauft.
Wer, sagt die Geschäfts¬

stelle ds. Bl.

10—15 Ztr.

KllMW
verbaust
Storz . Lützenhardt»

Eine fahrbare, guterhalteneDresch¬
maschine

hat preiswert zu verkaufe»)
S. Harsch, z. »Schiffs
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